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Projektantrag Aktion - und Initiativfonds  2026

Projekt -Nr.  (wird von der KuF ausgefüllt):

Titel des Projekts

Projekt -Träger*in  (Name, Adresse)

Amtsgericht/ Handelskammer  und Register -Nummer  (lt. www.registerportal.de)

Rechtsform des Trägers

☐ Anstalt des öffentlichen Rechts

☐ Eingetragene Genossenschaft (eG)

☐ Eingetragener Verein (e.V.)

☐ Gebietskörperschaft des öffentlichen Rechts

☐ Gemeinnützige A ktiengesellschaft  (gAG)

☐ Gemeinnützige Stiftung des bürgerlichen Rechts

☐ Gemeinnützige Unternehmensgesellschaft mit beschränkter Haftung (gUG)

☐ Körperschaft des öffentlichen Rechts (KdÖR)

☐ Rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts

☐ Sonstiges ( wenn “Sonstiges”, bitte benennen)

Vertretungsberechtigte Person  (leistet rechtsverbindliche Unterschriften für den Träger)

Name, Vorname, Funktion  

E -Mail, Telefon/Handy

Inhaltliche*r Ansprechpartner*in

Name, Vorname, Funktion   

E -Mail, Telefon/Handy

Laufzeit / Bewilligungszeitraum

Start der Laufzeit  Ende der Laufzeit

Datum/Zeitraum der Veranstaltung  
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Geplante Anzahl Teilnehmende

Art des Trägers

☐ Anbieter von Sozialen Trainingskursen ☐ Christliche Gemeinschaften

☐ Einrichtungen der Fort -  und Weiterbildung ☐ Jüdische(Selbst)Organisationen

☐ Jugendfreizeiteinrichtung ☐ Jugendverband/ -ring

☐ Karitative Einrichtungen ☐ Kita in freier Trägerschaft
(z.B. Betreuung von Flüchtlingen)

☐ Kultureinrichtungen (Theater, Museum u. ä.) ☐ LGBT * -  (Selbst) Organisation

☐ Migranten(Selbst)Organisation ☐ Netzwerke

☐ (Selbst)Organisationen der Sinti und Roma ☐ Religiöse/Interreligiöse
Einrichtungen

☐ Schule in freier Trägerschaft ☐ Schulvereine/ Fördervereine
von Schulen

☐ sonstige Vereine ☐ Sportvereine / Sportverbände
(Tourismusvereine, Kulturvereine etc.)

☐ Sonstiges ( wenn “Sonstiges”, bitte benennen)

Art der Maßnahme  (nur ein Kreuz)

☐ Beratungsformate

☐ Begegnungs -  und Dialogformate

☐ Diskussionsformate

☐ Formate der Öffentlichkeitsarbeit und Vernetzung

☐ Formate der Wissens -  und Kompetenzvermittlung

☐ Kulturelles Angebot

☐ Partizipations -  und Empowerment -Formate

☐ Sonstige  (wenn Sonstiges bitte benennen)

Ort der Maßnahme  (nur ein Kreuz)

☐ Allgemeiner öffentlicher Raum (z.B. Plakatkampagne)

☐ Benachteiligte Sozialräume (z.B. Stadtteile oder Gemeinden)

☐ Bildungsstätten

☐ Gruppen -/Communitybezogene Räume (z.B. Versammlungsorte)

☐ Jugendzentren

☐ Kultur -  und Veranstaltungsräume

☐ Räume von Vereinen und Initiativen

☐ Sonstige  (wenn Sonstiges bitte benennen)

Zielgruppen der  Maßnahme  (Mehrfachauswahl möglich)

☐ Kinder und Jugendliche ☐ Kinder -  und Jugendhilfe

☐ Eltern und Familienangehörige ☐ Multiplikator*innen

☐ Bezugspersonen ☐ junge Erwachsene

☐ staatliche und zivilgesellschaftliche Akteur*innen

Handlungsfeld  (nur ein Kreuz)

☐ Demokratieförderung ☐ Vielfaltgestaltung ☐ Extremismusprävention
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Auf welchen Phänomenbereich reagieren Sie mit Ihrem Projekt/mit der Maßnahme?
(Mehrfachauswahl möglich)

☐ Antisemitismus ☐ Antiziganismus

☐ LSBTIQ* -Feindlichkeit ☐ Islam -  und Muslimfeindlichkeit

☐ Linksextremismus/linke Militanz ☐ Rechtsextremismus

☐ Islamistisch begründeter Extremismus ☐ Rassismus

☐ Verschwörungsideologien ☐ Demokratieskepsis

☐ Hass im Netz/Desinformation

Welchen Themenfeldern lässt sich Ihr Projekt/Ihre Maßnahme zuordnen?
(Mehrfachauswahl möglich)

☐ Demokratische Konfliktbearbeitung/Konflikttransformation

☐ Demokratiebildung

☐ Demokratiebildung im Kindesalter

☐ Demokratiebildung in der Arbeits -  und Unternehmenswelt

☐ Digitale Demokratiebildung/Digitale Teilhabe und Kompetenzen

☐ Integration/Zusammenleben in der Migrationsgesellschaft

☐ Sonstiges  (wenn Sonstiges bitte benennen)

Zielzuordnung  
Bitte ordnen Sie Ihre Einzelmaßnahme mindestens einem Mittlerziel sowie einem 
dazugehörigen Handlungsziel zu. (Mehrfachauswahl möglich)  

☐Mittlerziel  1 
Die Partnerschaften konzipieren gemeinsam mit Zielgruppen teilhabeorientierte
Maßnahmen und innovative Formate, die das Erleben von demokratischer Selbstwirksamkeit
im unmittelbaren Lebensumfeld ermöglichen. Sie tragen auf diese Weise zum Aufbau von
Vertra uen in demokratische Prozesse, Akteurinnen und Akteure sowie Institutionen bei und
vermitteln Wissen und praktische Erfahrungen über die Demokratie und ihre Funktionsweise.
Sie aktivieren und befähigen zur Inanspruchnahme von Beteiligungschancen; auch
marg inalisierte Gruppen. Das Engagement von Kindern, Jugendlichen und jungen
Erwachsenen soll dabei besondere Aufmerksamkeit erhalten.

Handlungsziel  (wenn M1 angekreuzt)

☐ Einwohnerinnen und Einwohner sind informiert über die unterschiedlichen
Möglichkeiten der demokratischen Beteiligung.

☐Mittlerziel  2
Die Partnerschaften setzen sich ausdrücklich zum Ziel, in der Breite Unterstützerinnen und
Unterstützer sowie Bündnispartnerinnen und Bündnispartner zu gewinnen und ihren
Resonanzraum auf diese Weise stetig zu erweitern und zu stabilisieren mit dem Ziel, e ine 
breite lokale Verantwortungsgemeinschaft zu schaffen. Dazu gehört auch, dass sie aktiv die
Zusammenarbeit mit relevanten Institutionen und Organisationen von weiteren im
Fördergebiet aktiven Programmen mit ähnlicher Zielrichtung suchen. Die Partnerscha ften 
sind zudem aktive Partnerinnen im Verbund mit für sie relevanten und verfügbaren landes -  
und bundesweiten Akteurinnen und Akteuren der Demokratieförderung.

Handlungsziel  (wenn M 2 angekreuzt)
☐ Alle demokratischen lokalen Akteurinnen und Akteure sind über das Bündnis

informiert und zur Beteiligung eingeladen.
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☐ Mittlerziel  3
Die Akteurinnen und Akteure der Partnerschaft für Demokratie (Leitung der Verwaltung,
Federführendes Amt, Koordinierungs -  und Fachstelle, Jugendforum, Mitglieder des
Bündnisses) sind handlungssicher im Umgang mit lokalen Herausforderungen wie zum
Beispiel im Umgang mit rechtspopulistischen und rechtsextremen Akteurinnen und
Akteuren sowie deren Aktivitäten.

Handlungsziel  (wenn M3 angekreuzt)

☐ Akteurinnen und Akteure kennen unterschiedliche Ansätze zur Adressierung der
lokalen Herausforderungen.

Inhalt der Maßnahme  
Bitte beschreiben Sie kurz (SMART) wie Sie das/die angegebene/n Ziel/e erreichen.

Maßnahmen zur Umsetzung dieses Handlungsziels unter Berücksichtigung der SMART -
Kriterien (max. 1.000 Zeichen  insgesamt ): 

S  – spezifisch (Ziele müssen klar, präzise und eindeutig definiert sein)

M – Menge/Indikatoren ( es müssen Kriterien (Kennzahlen) festgelegt werden, um den 
Fortschritt und die Erreichung zu überprüfen)

A  – Attraktiv ( das/die  Ziel /e sollte /n motivierend und unter den gegebenen Ressourcen 
erreichbar sein)  

R  – realistisch ( das/ die Ziel /e muss/ müssen machbar sein und einen sinnvollen Beitrag 
leisten)  

T  – terminiert (es ist ein fester Termin oder Zeitraum für die Zielerreichung gesetzt)
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Gender -  und Diversity -Mainstreaming  
Bitte skizzieren Sie kurz, in welcher Form Sie Gender - und Diversity -Mainstreaming als
leitende Prinzipien berücksichtigen:

Geplante Öffentlichkeitsarbeit
Bitte skizzieren Sie kurz, ob und in welcher Form Sie Öffentlichkeitsarbeit für die Maßnahme 
/ das Projekt planen  (v or der Veröffentlichung bitte unbedingt der Koordinierungs -  und 
Fachstelle vorlegen! ): 

Förderung / Durchführung
Wurde ein gleiches / ähnliches Projekt in der Region, an dem Standort und / oder mit der 
gleichen  Zielgruppe schon einmal (ko - )finanziert über das Bundesprogramm „Demokratie 
leben!“ oder das  Vorgängerprogramm „TOLERANZ FÖRDERN – KOMPETENZ STÄRKEN“ z.
B. über ein Modellprojekt  oder eine andere „Partnerschaft für Demokratie“/ einen anderen
„Lokalen Aktionsplan“ durchgeführt?

nein 

ja 

Bei „ja“ bitte Angabe

(1) des Fördergebers / der Fördergeberin

(2) des Durchführungsorts und des Durchführungszeitraums
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Kosten -  und Finanzierungsplan:

Ausgabeart Ausgaben für Betrag €

Honorare (Anzahl Personen, 
Stundenumfang, 
Vergütung)  

Fahrt -  und Reisekosten

Unterkunft / Verpflegung

Raummieten

Verbrauchsmaterialien

Ausgaben für 
Veröffentlichungen (u.a. 
Druckkosten)  
Diverse Verwaltungskosten
(z.B. Porto, Bürobedarf)  

Sonstige Ausgaben (siehe 
Formular „Förderfähige 
Sachausgaben“, bitte 
unbedingt erläutern)  

Gesamtausgaben

Einnahmeart Einnahmen für Betra€

Teilnahmegebühren, 
Eintrittsgelder, öffentlichen 
Zuschüsse, Eigenmittel, 
sonstige Einnahmen (bitte 
erläutern)  
Gesamteinnahmen

Gesamtausgaben €  

abzgl. Gesamteinnahmen €  

= beantragte Fördersumme €  

 bitte als negative Zahl mit 
 Minus-Zeichen eintragen!
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Der / Die Antragssteller*in erklärt: 

• Der/die Projektträger*in akzeptiert die Bestimmungen der Förderrichtlinie der
Partnerschaft für Demokratie im Landkreis Northeim.

• Antragsberechtigte Institutionen: Antragsberechtigt sind nicht - staatlichen gemeinnützige
Institutionen, Organisationen und Vereine im Landkreis Northeim, deren beantragte Projekte 
und Maßnahmen sich an die Menschen im Fördergebiet richten. 

Die Bescheinigung der Gemeinnützigkeit muss zur Antragsstellung vorliegen. 
Einzelpersonen sind nur in Kooperation mit einer Einrichtung antragsberechtigt, die als 
Träger*in des Projekt es fungiert.  

• Alle im Antrag gemachten Angaben sind richtig und vollständig. Alle mit dem
Zuwendungszweck in Zusammenhang stehenden Ausgaben und Einnahmen sind
angegeben.

• Der Kosten -  und Finanzierungsplan ist nach den Grundsätzen einer sparsamen und
wirtschaftlichen Haushaltsführung aufgestellt.

• Die Gesamtfinanzierung des Projektes ist gesichert. Der Kosten - und Finanzierungsplan
wird als bindend akzeptiert. Eventuell anfallende Änderungen sind mit der Koordinierungs -  
und Fachstelle abzusprechen. 

• Im Fall einer Förderzusage des Projektes schließt der/die Projektträger*in zur
Projektdurchführung einen Kooperationsvertrag mit dem Träger der Koordinierungs - und
Fachstelle.

Ort / Datum 

Unterschrift vertretungsberechtigte Person

Bitte  setzen  Sie  sich  vor  Abgabe  Ihres  Antrags  mit der  Koordinierungs -  und  Fachstelle  in 
Verbindung. Diese ist bereits im  Vorfeld des geplanten Projektes beratend tätig und prüft 
die Förderfähigkeit im  Rahmen  der Richtlinien  des  Bundesprogramms  „Demokratie  leben!“. 

Werk -statt -Schule  e.V. | Friedrich -Ebert -Wall1 | 37154Northeim 
Dallia  Kassem  
Telefon:  0177-6429566  
d.kassem@werk -statt -schule.de  und demokratie@werk -statt -schule.de

mailto:d.kassem@werk-statt-schule.de
mailto:demokratie@werk-statt-schule.de
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